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Finanzminister Dr. Heiko Geue: „Der Landesbau hat in den vergange-
nen Jahren massiv von Fördermitteln der Europäischen Union profitiert. 
Zwischen 2014 und 2020 sind hierfür über 130 Mio. Euro von der EU in 
unser Land geflossen. Viele Neubau- und auch Sanierungsmaßnahmen 
wären ohne diese Förderungen nicht finanzierbar gewesen.“ Wesent-
lich waren dabei vor allem der Europäische Fonds für regionale Ent-
wicklung (EFRE) und der Europäische Landwirtschaftsfonds für die Ent-
wicklung des ländlichen Raums (ELER). 
 
Der EFRE konzentriert sich auf die Förderung der wirtschaftlichen und 
sozialen Entwicklung in städtischen und ländlichen Gebieten. Im Rah-
men des Förderschwerpunkts „Hochschulbau“ wurden in der Förder-
periode von 2014 bis 2020 Baumaßnahmen zur Förderung der For-
schungs- und Innovationskompetenzen an Hochschulen und außeruni-
versitären Einrichtungen mit einem Gesamtvolumen von insgesamt 
114 Mio. Euro umgesetzt, davon entfielen 49,9 Mio. Euro auf EFRE-
Mittel. Beispielweise wurden beim Neubau des Biomedicum an der 
Universitätsmedizin Rostock 13,2 Mio. Euro EFRE-Mittel investiert. Die 
Gesamtkosten betrugen 22,5 Mio. Euro. 
 
Weitere 14 Mio. Euro EFRE-Mittel wurden bisher zur Steigerung der 
Energieeffizienz in öffentlichen Gebäuden verwendet. Diese Förderung 
ermöglichte es, energetische Maßnahmen umzusetzen, die über die 
gesetzlichen Anforderungen hinausgingen. Insgesamt wurden fünf 
Baumaßnahmen mit einem Gesamtvolumen von rund 100 Mio. Euro 
durchgeführt. Dazu zählt u.a. die energetische Sanierung von Block E 
im Behördenzentrum Neubrandenburg mit Gesamtbaukosten von rund 
4,2 Mio. Euro, wobei der energetische Anteil mit etwa 1,5 Mio. Euro 
aus EFRE-Mitteln gefördert wurde. 
 
Die Förderung des kulturellen Erbes mit EFRE-Mitteln in Höhe von 18,5 
Mio. Euro trug zur nachhaltigen Stadtentwicklung und zur Verbesse-
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rung der dauerhaften Nutzung kultureller Einrichtungen bei. Das Ge-
samtvolumen der unterstützten Projekte beläuft sich auf rund 23 Mio. 
Euro. Ein markantes Projekt ist die Sanierung der Orangerie im Schloss-
garten Neustrelitz, die mit Gesamtbaukosten von etwa 10,5 Mio. Euro 
durchgeführt wurde, unterstützt durch EFRE-Mittel in Höhe von ca. 8,5 
Mio. Euro. 
 
Darüber hinaus werden 56 Mio. Euro aus dem Europäischen Landwirt-
schaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums (ELER) für die 
Förderung der landwirtschaftlichen Vielfalt, Umweltschutzmaßnahmen 
und die Stärkung der lokalen Gemeinschaften in der verlängerten För-
derperiode von 2014 bis 2020 eingesetzt. Diese Mittel fließen in die Er-
haltung und den Schutz von landeseigenen Schlössern, Schlossgärten 
und Parks. Beispiele hierfür sind die umfassende Sanierung der Außen-
hülle des Schlosses Güstrow und des Westflügels des Schlosses Lud-
wigslust. 
 
Finanzminister Dr. Heiko Geue: „Wie wichtig die Europäische Union 
auch für unseren Landesbau ist, ist in nahezu jeder Region Mecklen-
burg-Vorpommerns spürbar. Mithilfe der vielfältigen EU-Fördermittel 
ist es uns in den vergangenen Jahren gelungen, unsere Infrastruktur 
nachhaltig zu verbessern, aber auch unser kulturelles Erbe zu wahren. 
Dafür danke ich der EU!“ 


